
 
 

„Du	hast	das	Recht	auf	deine	komplizierten	Gedan-
ken“	–	„Grundrechte“-Text	von	Ulrich	Schaffer	im	
Oktober	2026	

Um	was	es	geht	

Den Hintergrund für die ein Jahr lang monatlich erscheinenden „Grundrechte“ von Ulrich Schaffer 
findest du auf „verw:ortet“ im Mai 2026 . Sie spiegeln für mich so etwas wie die Stimme Gottes im 
eigenen Herzen wider, daher erscheinen sie immer am ersten Freitag des Monats, der ein Gedenktag 
des Herzens Jesu ist, das den Menschen offensteht. Man muss halt nicht alle Gedanken alter Fröm-
migkeit über Bord werfen, den einen oder anderen Gedanken kannst du dir gewahren, um daran 
geistig und menschlich zu wachsen. 

Köln, 02.10.2026 
Harald Klein 

Du	hast	das	Recht	auf	deine	komplizierten	Gedanken		

Du hast das Recht, 
auch deinen komplizierten Gedanken 
über Gott nachzugehen. 
Wenn für dich die Zeit der einfachen Antworten vorbei ist, 
dann darfst du dazu stehen. 
Lass dich nicht einschüchtern von Gottesbildern, 
die andere dir aufdrängen wollen, 
die sich an Regeln und Dogmen halten, 
die dir zunehmend fremd werden. 
Du musst nicht glauben, was sie glauben, 
und sie müssen nicht die Fragen haben, die du hast. 
In nichts haben wir eine so große Freiheit 
wie in unserer Beziehung zu unserem Glauben. 
Darum hast du das Recht, 
dich gegen jede übergestülpte Meinung zu wehren. 

Liebe deine Differenziertheit 
und verstehe sie nicht gleich als Unglaube. 
Du hast ein Recht auf deine Fragen, 
auf den Verlust deines simplen Glaubens. 
Vielleicht stehet du an der Spitze eines kleinen Trupps, 
der neue Wege sucht und findet, 
neue Wege , wie wir Gott verstehen können 
oder mit unserem Unverständnis leben können. 

Lösche die Flamme in dir 
nicht mit Sprüchen und Formeln, 
die längst leer geworden sind für dich. 



 
 

Liebe dich in deiner Kompliziertheit. 
Das ist dein Geschenk an die Welt, 
auch wenn die um sich es vielleicht nicht begreifen. 

Aus: Schaffer, Ulrich (2022): Grundrechte. Ein Manifest. Freiburg, 134. 


